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SATZUNG, 
BENUTZUNGSORDNUNG UND KOSTENTARIF 

DER STADTBÜCHEREI LEICHLINGEN 
vom 25.06.2015 

(1. Änderung vom 24.11.2016) 
(2. Änderung vom 06.11.2017) 
(3.Änderung vom 06.06.2023) 

 

Satzung der Stadtbücherei Leichlingen 

 

§ 1 Allgemeines 

Die Stadtbücherei Leichlingen ist als nicht rechtsfähige öffentliche Anstalt eine ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Einrichtung der Stadt Leichlingen. 

 

§ 2 Aufgaben 

1. Die Stadtbücherei hat die Aufgabe, mit einem öffentlichen, allgemein zugänglichen 
Medienangebot einen nachhaltigen Beitrag zur Erfüllung des Bildungs-, Kultur- und 
Informationsauftrages Leichlingens zu leisten. Sie nimmt insbesondere folgende Aufgaben wahr: 

- Vermittlung von Informationen: Auswahl, Bereitstellung und Vermittlung eines aktuellen 
Medienangebotes, 

- Förderung von Lese- und Medienkompetenz, 

- Unterstützung des in der modernen Informationsgesellschaft erforderlichen lebenslangen 
Lernens, 

- Angebotsbereitstellung zur Freizeitgestaltung, Lebensorientierung und 
Persönlichkeitsentwicklung, 

- Ort der Begegnung, 

- Teil des kommunalen Kulturangebotes: Kooperation mit städtischen Einrichtungen und 
Unternehmen, 

- Förderung der gesellschaftlichen Entwicklung sowie des bürgerschaftlichen Engagements. 

2. Die Stadtbücherei ist politisch, weltanschaulich und gesellschaftspolitisch neutral. Im Mittelpunkt 
der bibliothekarischen Dienstleistung steht die Kund*innen. Die Dienstleistung der Stadtbücherei 
erstreckt sich im Rahmen der Rechtsordnung auf die Bedürfnisse aller Bevölkerungsgruppen. 

3. Die Ressourcen der Stadtbücherei - die finanziellen Mittel sowie das Personal – werden effizient 
eingesetzt. Gleichzeitig erfüllt das Angebot jeweils aktuelle Standards und hat zukunftsweisenden 
Charakter. 

4. Die wichtigste Ressource bei der Erbringung der Dienstleistungen sind die Mitarbeiter*innen. Die 
regelmäßige Weiterqualifizierung der Mitarbeiter*innen ist deshalb unabdingbare Voraussetzung 
für eine moderne Bibliothek. In diesem Sinne versteht sich die Stadtbücherei als lernende 
Organisation. 
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§ 3 Kundinnen, Kunden, Gebühren 

1. Die Stadtbücherei Leichlingen steht allen Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen offen. 

2. Die Gebühren für die Benutzung richten sich nach dem vom Rat der Stadt Leichlingen zu 
beschließenden Kostentarif. Die Kostenpflicht erstreckt sich auf: 

a) Ausstellung des jährlichen Benutzerausweises 

b) Ersatzausstellung eines verlorenen Benutzerausweises 

c) Ausleihe von Medien aus dem Bestsellerservice 

d) Ausleihe von Gegenständen der „Bibliothek der Dinge“  

e) Inanspruchnahme des auswärtigen Leihverkehrs 

f) Verspätete Rückgabe von Medien (Versäumnisgebühren) 

g) Die Benutzung richtet sich nach der Benutzungsordnung. 

 

§ 4 Leitung 

1. Die Stadtbücherei wird von einer hauptamtlichen bibliothekarischen Fachkraft geleitet. 

2. Der Leitung obliegen 

2.1 die Vertretung der Stadtbücherei unbeschadet der Regelung gem. § 63GO NW, 

2.2 die organisatorische Leitung, 

2.3 die bibliothekarische Leitung, insbesondere 

2.31 Bestandsaufbau und Bestandserschließung einschließlich Dokumentation, 
Bestandsverwaltung, 

2.32 Beratung und Erteilung von Sachauskünften, 

2.33 Kontaktarbeit zu Einrichtungen des Öffentlichen Lebens, 

2.34 die konzeptionelle Weiterentwicklung der Büchereiangebote, 

2.35 Werbung und Öffentlichkeitsarbeit. 

 

§ 5 Inkrafttreten 

Die Satzung tritt am 1. Juli 2023 in Kraft. Zum selben Zeitpunkt tritt die Satzung der Stadtbücherei 
Leichlingen vom 06. November 2017 außer Kraft. 

 

Leichlingen, den 06.06.2023 

 
gez. Frank Steffes 
Bürgermeister 

 
Bekanntmachungsanordnung 

 

Es wird hiermit bestätigt, dass der Wortlaut der vorstehenden Satzung mit dem Ratsbeschluss vom 
06.06.2023 übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 der Verordnung über die öffentliche 
Bekanntmachung von Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung NRW) verfahren worden ist. 
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Die Bekanntmachung der Satzung wird hiermit angeordnet. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) wird darauf hingewiesen, 
dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW gegen diese Satzung nach 
Ablauf eines halben Jahres nach ihrer Verkündigung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es 
sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Leichlingen vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 

Leichlingen, den 14.06.2023 

 

gez. Frank Steffes 
Bürgermeister 

 

Benutzungsordnung für die Stadtbücherei Leichlingen 

 

§ 1 Benutzungsbedingungen 

1. Jede Bürger*in ist im Rahmen dieser Ordnung berechtigt, Medien aller Art zu entleihen und die 
Einrichtungen der Stadtbücherei zu benutzen. 

2. Die Benutzung der Bücherei ist nur mit einem gültigen Benutzungsausweis gestattet. 

Der Benutzungsausweis ist bei jeder Entleihung vorzulegen und zur Registrierung beim Zugang 
zur Bergischen Onleihe erforderlich. 

3. Der Benutzungsausweis ist nicht übertragbar. 

4. Die Büchereileitung kann für die Benutzung einzelner Einrichtungen besondere Bestimmungen 
treffen. 

 

§ 2 Kostenpflicht 

Die Benutzung der Stadtbücherei ist kostenpflichtig. Die Kostenpflicht erstreckt sich auf: 

1. Ausstellung des jährlichen Benutzungsausweises 

2. Ersatzausstellung eines verlorenen Benutzungsausweises 

3. Ausleihe von Medien aus den Bestsellerservices 

4. Ausleihe von Konsolenspielen 

5. Ausleihe aus der „Bibliothek der Dinge“ ab einem Warenwert von 50.- € 

6. Inanspruchnahme des auswärtigen Leihverkehrs 

7. Verspätete Rückgabe von Medien (Säumnisgebühren) 
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§ 3 Anmeldung 

1. Die Kund*innen melden sich persönlich unter Vorlage des Personalausweises an. Bei Kindern und 
Jugendlichen bis zum vollendeten 16. Lebensjahr ist die schriftliche Erlaubnis des zur Erziehung 
Berechtigten vorzulegen.  

2. Die Kund*innen bzw. der „gesetzliche Vertreter“ erkennen die Benutzungsordnung durch 
eigenhändige Unterschrift an. Beim Beantragen von Institutionsausweisen muss der Antragsteller 
oder die Institution die Haftungserklärung unterzeichnen. 

Auch ohne unterschriebene Anmeldung erkennen Besucher*innen mit Betreten der Stadtbücherei 
die Benutzungsordnung für die Dauer ihres Aufenthalts an. 

3. Nach der Anmeldung erhalten Kund*innen einen Benutzungsausweis, der nicht übertragbar ist 
und im Eigentum der Stadtbücherei bleibt. Der Verlust ist der Bücherei unverzüglich anzuzeigen. 
Jeder Wohnungswechsel ist der Bücherei mitzuteilen. 

4. Der Benutzungsausweis ist zurückzugeben, wenn die Stadtbücherei es verlangt oder die 
Voraussetzung für die Benutzung nicht mehr gegeben ist. 

5. Die Stadtbücherei Leichlingen verarbeitet gemäß Art.6 Absatz 1Buchstabe b der EU_DSGVO die 
folgenden personenbezogenen Daten zur Erfüllung des Benutzervertrages: 

- Namen, Vornamen, sonstige Bezeichnung (Firma), 

- Geburtsdatum, Anschrift der Kund*innen, bei Minderjährigen, juristischen Personen und 
Personenvereinigungen auch die entsprechenden Daten der gesetzlichen Vertretung, 

- bei juristischen Personen und Personenvereinigungen zusätzlich die entsprechenden Daten 
der bevollmächtigten Person, 

- sowie die entliehenen Medieneinheiten. 

 

§ 4 Entleihung, Verlängerung, Vormerkung 

1. Bei Vorlage des jährlich zu erneuernden Benutzungsausweises werden Bücher und Hörbücher 
sowie Gesellschaftsspiele für eine Leihfrist von bis zu 4 Wochen ausgeliehen. Für sonstige Non-
Books (Zeitschriften, DVDs, CDs, CD-ROMs und Konsolenspiele) und jahreszeitliche Medien 
(Weihnachten, Ostern, St. Martin, Karneval) gilt eine Ausleihfrist von 14 Tagen.  

Leihfristen in der Bergischen Onleihe unterscheiden sich und werden dort spezifisch geregelt. 

Präsenzbestände werden nicht ausgeliehen. 

Gegenstände der „Bibliothek der Dinge“ werden an Kund*innen ab 16 Jahren verliehen. 

2. Kinder- und Jugendliche können nur solche Medien ausleihen, die auch für ihr Alter freigegeben 
sind. 

3. Die entliehenen Medien sind der Stadtbücherei nach Ablauf der Leihfrist unaufgefordert 
zurückzugeben. 

Die Leihfrist kann vor Ablauf auf Antrag zwei Mal verlängert werden, wenn keine Vormerkung 
vorliegt. 

4. Ausgeliehene Medien können vorgemerkt werden. Dies ist – mit Ausnahme der Bestseller – auch 
über den Online-Katalog der Stadtbücherei möglich.  

5. Die Büchereileitung ist berechtigt für die Medienzahl, die Benutzer*innen gleichzeitig ausleihen 
dürfen, eine Obergrenze festzusetzen. 

6. Die Stadtbücherei ist berechtigt, entliehene Medien jederzeit zurückzufordern. 
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§ 5 Auswärtiger Leihverkehr 

Medien, die nicht im Bestand der Bücherei vorhanden sind, können über den auswärtigen Leihverkehr 
nach den hierfür geltenden Richtlinien „Leihverkehrsordnung (LVO)“ bestellt werden. Eventuelle der 
Bücherei in Rechnung gestellte Kosten sind von den Kund*innen zu erstatten. 

 

§ 6 Behandlung der Medien, Haftung, Rechte Dritter 

1. Die Benutzer*innen sind verpflichtet, die entliehenen und vor Ort in der Bücherei benutzten Medien 
und Gegenstände sorgfältig zu behandeln und sie vor Veränderung, Beschmutzung oder 
Beschädigung zu bewahren. Alle Medien und Geräte sind ordnungsgemäß, pfleglich und 
zweckgerichtet zu benutzen. Die Kund*innen sind verpflichtet, die Bedienungs- und 
Sicherheitshinweise der Gegenstände einzuhalten, sowie die Risiken zu beachten und ihr 
Verhalten darauf abzustimmen. 

2. Die Weitergabe der Medien und Gegenstände an Dritte sowie deren Vervielfältigung ist nicht 
gestattet, soweit die Vervielfältigung nicht zum privaten und sonstigen eigenen Gebrauch zulässig 
sind (vgl. § 53 UrhG). 

3. Der Verlust entliehener Medien und Gegenstände ist der Bücherei unverzüglich mitzuteilen. 

4. Die Kund*innen prüfen die Medien und Gegenstände vor der Ausleihe auf Vollständigkeit und 
Zustand. Eventuelle Beschädigungen sind den Büchereimitarbeiterinnen sofort mitzuteilen.  

5. Für Beschädigungen oder Verlust (auch von Teilen entliehener Medien) sind die Kund*innen 
ersatzpflichtig. Ersatz ist grundsätzlich in der Höhe des Wiederbeschaffungspreises zu leisten. 

6. Für Schäden, die durch Missbrauch des Benutzungsausweises entstehen, ist die eingetragene 
Kundin oder der Kunde haftbar. 

7. Für Beschädigung an den audio-visuellen Geräten der Kund*innen durch entliehene Medien 
übernimmt die Stadtbücherei keine Haftung, ebenso nicht für Schäden an Dateien und 
Datenträgern der Kund*innen. 

8. Die Stadtbücherei übernimmt keine Garantie für die neuwertige Qualität sowie die inhaltliche 
Richtigkeit der angebotenen Medien und Gegenstände. Aus Qualitätsmängeln können keine 
Haftungs- und Rückerstattungsansprüche hergeleitet werden. 

9. Die Rückgabe der Gegenstände aus der „Bibliothek der Dinge“ erfolgt ausschließlich persönlich 
während der Öffnungszeiten. Eine Rückgabe über den Rückgabekasten ist nicht gestattet. 

10. Für Inhalte, Verfügbarkeit und Qualität von Angeboten Dritter, die über das Internet erhältlich sind, 
wird keine Verantwortung übernommen.  

 

§ 7 Versäumnisgebühren, Einziehung 

1. Die Leihfrist endet mit dem bei der Ausleihe festgelegten Datum. Auf Wunsch wird den Kund*innen 
eine Ausleihquittung mit den Terminen ausgedruckt. 

2. Die Stadtbücherei ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, schriftlich an die Rückgabe der Medien zu 
erinnern. Die Kund*innen sind selbst verantwortlich für die pünktliche Rückgabe der entliehenen 
Medien und Gegenstände und können sich nicht auf eine fehlende Erinnerung berufen. 

3. Für Medien, die nach Ablauf der Leihfrist nicht zurückgegeben werden, sind Versäumnisgebühren 
zu entrichten. 

4. Die Gebühren werden vom ersten Tage nach Ablauf der Leihfrist an gerechnet und fällig. Die 
Versäumnisgebühren werden neben den Ausleihgebühren zusätzlich erhoben. 
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5. Die Versäumnisgebühren sind auch dann zu entrichten, wenn die Kund*innen eine schriftliche 
Mahnung nicht erhalten haben. 

6. Nach Ablauf der Fristsetzung seitens der Bücherei, ist die Stadtbücherei berechtigt anstelle der 
Rückgabe Schadensersatz zu verlangen. 

7. Für einen Botinnen- oder Botengang sind zusätzliche Gebühren zu zahlen. Bei auswärtigen 
Kund*innen werden die tatsächlichen Einziehungskosten erhoben, falls diese über den in 
Leichlingen üblichen Betrag hinausgehen. 

8. Die Versäumnisgebühren können in begründeten Ausnahmefällen ermäßigt oder erlassen 
werden. 

9. Die Kund*innen, in deren bzw. dessen Wohnung eine meldepflichtige übertragbare Krankheit 
auftritt, darf die Bücherei während der Zeit der Ansteckungsgefahr nicht benutzen. Die bereits 
entliehenen Medien dürfen erst nach der Desinfektion, für die Benutzerin oder der Benutzer zu 
sorgen hat, zurückgegeben werden. 

 

§ 8 Internet-Arbeitsplätze 

1. Die Nutzer*innen der Internet-Arbeitsplätze der Stadtbücherei erkennen automatisch mit der Arbeit 
an Computern vor Ort die Internet-Benutzungsregeln der Stadtbücherei Leichlingen an. 

2. Die Internet-Arbeitsplätze sind während der Öffnungszeiten der Stadtbücherei für die 
Besucher*innen zugänglich.  

3. Da im Internet Daten ungesichert übermittelt werden, übernimmt die Stadtbücherei keinerlei 
Haftung für möglichen Missbrauch persönlicher Daten der Besucher*innen. 

4. Beim Kopieren oder Ausdrucken von Texten, Bildern, Software etc. ist das Urheberrecht zu 
beachten. 

5. Es ist ausdrücklich untersagt bei Benutzung der öffentlichen Internetzugänge der Bücherei 
rassistische, Gewalt verherrlichende, pornographische, gegen die guten Sitten verstoßende und 
nicht verfassungskonforme Netzbotschaften (Bild, Text, Ton) abzurufen oder in das Internet 
einzugeben.  

6. Auf den Rechnern der Stadtbücherei darf mitgebrachte oder aus dem Internet herunter geladene 
Software weder installiert noch ausgeführt werden. Manipulationen an den Rechnern, 
insbesondere Veränderungen der Konfiguration, des Betriebssystems oder der 
Anwendungssoftware, sind untersagt.  

7. Die Besucher*innen haften für jeglichen durch Verstoß gegen die vorstehenden Bestimmungen 
entstehenden Schaden; bei juristischen Personen und Personenvereinigungen haften diese 
selbst, bei minderjährigen Kund*innen neben diesen gesamtschuldnerisch auch die gesetzliche 
Vertreter*innen. Außerdem können sie von der weiteren Nutzung der Rechner ausgeschlossen 
werden. 

 

§ 9 Bergische Onleihe 

Die Stadtbücherei Leichlingen bietet ihren Benutzer*innen die Möglichkeit des Zugangs zur 
Bergischen Onleihe an. Dort können verschiedene elektronische Medien wie E-Books, Hörbücher, 
eLearning Kurse und Zeitschriften ausgeliehen werden. 

Die technischen und administrativen Leistungen sowie die Einräumung von Nutzungsrechten für 
diesen Dienst werden durch einen privaten Dienstleister realisiert (divibib GmbH, Wiesbaden). 

1. Voraussetzung für die Nutzung der Bergischen Onleihe ist die Registrierung und die Freischaltung 
für die Bergische Onleihe über die Stadtbücherei. Bei der Anmeldung erhalten die Benutzer*innen 
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einen nicht übertragbaren Büchereiausweis, womit die Freischaltung der Bergischen Onleihe 
durch individuelle Ausweisnummer und Passwort erfolgen kann. 

2. Die Ausleihe der elektronischen Medien erfolgt über Download oder Streaming über das Internet 
und/oder sonstige digitale Netze.  

Der im Rahmen eines digitalen Ausleihvorgangs für den betreffenden Inhalt zulässige 
Nutzungsumfang wurden den Nutzer*innen im Zusammenhang mit dem Ausleihvorgang mitgeteilt. 
Der dort beschriebene Nutzungsumfang konkretisiert die jeweilige Rechteinräumung. 

Nach Ablauf der Leihfrist ist die Nutzung der Inhalte nicht mehr gestattet. Die den Nutzer*innen 
zur Verfügung gestellten digitalen Inhalte sind urheberrechtlich oder anderweitig geschützt. Die 
Benutzer*innen anerkennen ausdrücklich die nach dem Urheberrechtsgesetz geschützten Rechte 
und/oder sonstigen Rechte (z.B. Markenrechte) und verpflichten sich, diese nicht zu verletzen und 
den zulässigen Nutzungsumfang nicht zu überschreiten. 

3. Die Regelungen dieser Benutzungsordnung gelten hinsichtlich des Zugangs zur Bergischen 
Onleihe sowie deren Benutzung mit Ausnahme von § 6 Abs. 2 entsprechend. 

 

§ 10 Ausschluss von der Benutzung 

Kund*innen, die gegen die Bestimmungen dieser Benutzungsordnung verstoßen – insbesondere 
wiederholte unpünktliche Rückgabe, schlechte Behandlung oder unzulässige Weitergabe der Medien 
an Dritte, störendes Verhalten in der Bücherei – können durch die Büchereileitung von der Benutzung 
der Bücherei auf Zeit oder dauerhaft ausgeschlossen werden. 

Bei besonders schweren Verstößen ist die Stadtbücherei berechtigt anderen Bibliotheken den 
Ausschluss und seine Begründung mitzuteilen. 

 

§ 11 Hausordnung 

1. Das Hausrecht in der Stadtbücherei wird durch die Stadtangestellten Büchereimitarbeiter*innen 
ausgeübt. Ihren Anweisungen ist Folge zu leisten. 

2. Der Inhalt von Mappen und Taschen ist auf Verlangen vorzuzeigen. 

3. Essen und Trinken ist im Medienbereich der Stadtbücherei (Sachbuchbereich, Kinder- und 
Jugendbereich, Romanbereich, DVD-, Hörbuch- und Hörspielbereich) nicht gestattet. Rauchen ist 
grundsätzlich nicht gestattet. 

4. Das Mitbringen von Tieren ist nicht erlaubt. 

5. Störendes Verhalten ist zu unterlassen. 

 

§ 12 Öffnungszeiten 

Die aktuellen Öffnungszeiten der Stadtbücherei Leichlingen werden durch einen separaten Aushang 
bekanntgegeben. 
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Kostentarif 

für die Inanspruchnahme der Stadtbücherei Leichlingen 

(Stand: 06.06.2023) 
 

1. Gebühren pro Jahr 
 
Ausstellen eines Leseausweises: 
 

  

1.1 Familienkarte (max. 2 Erw. und Kinder)  € 25,- / Jahr 
1.2 Erwachsene  € 20,- / Jahr 
1.3 Inhaber*innen der Ehrenamtskarte NRW            € 10,- / Jahr 
1.4 Jugendliche, Schüler*innen, Studierende, Auszubildende, 

Wehrdienst- und Zivildienstleistende vom vollendeten 16. 
Lebensjahr an, Inhaber*innen des „Leichlingen-Passes“  

 
 
           € 10,- / Jahr 

1.5 Kinder unter 16 Jahren                                                                 €   5,- / Jahr 
 

2. Sonstiges 
 

  

2.1 Leihverkehrsbestellungen je Leihschein            € 3,- 
2.2 Ausstellung von Ersatzbenutzungsausweisen einheitlich                                    € 3,- 

2.3 Ausleihen von Gegenständen aus 
der Bibliothek der Dinge (ab 
Warenwert > 50 €) 

            € 2,- 

2.4 Ausleihen aus dem Bestsellerservice             € 1,- 

2.5 Ausleihe von Konsolenspielen                                                         € 2,- 

3. Versäumnisgebühren 
 

  

 Je Medieneinheit wird bei Überschreiten der Leihfrist 
Versäumnisgebühren erhoben um: 

 

  Kinder und Jugendliche Erwachsene 
 1 Woche   € 0,50 € 1,- 
 2 Wochen   € 1,- € 3,- 
 3 Wochen   € 3,- € 5,- 
 3. Mahnung zusätzlich Portokosten für die Mahnungen 1-3 nach dem 

aktuellen Porto der Post. 
  

Die Gebühren sind vom ersten Tage nach Ablauf der Leihfrist angerechnet und fällig. 
Für Gebühren und Medien die durch die Stadt Leichlingen eingezogen werden, fallen 
zusätzliche Kosten an (vgl. § 7). 

 
24 

Offenlegung des Jahresabschlusses 
Bekanntmachung des Städt. Abwasserbetriebes der Stadt Leichlingen 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 
 

Gemäß § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung in der derzeit gültigen Fassung für das Land 
Nordrhein-Westfalen wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: 
 
1.  Feststellung des Jahresabschlusses 2021 
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1. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 mit einer Bilanzsumme von 60.508.653,34 € 
und einem Jahresüberschuss von 2.020.661,82 € wird in der vorgelegten Form festgestellt. 
 

2. Der Jahresüberschuss wird wie folgt verwendet:  
- Der Rat der Blütenstadt Leichlingen (Rheinland) hat mit der Haushaltsatzung 2021 am 

29.09.2022 beschlossen, die Eigenkapitalverzinsung in Höhe von 1.292.761,33 € in den 
städtischen Haushalt abzuführen. 

- Der verbleibende Bilanzgewinn in Höhe von 727.900,49 € wird in Höhe von 568.633,37 € 
einer zweckgebundenen Rücklage für Substanzerhaltung zugeführt. Der Restbetrag in 
Höhe von 159.267,12 € wird der allgemeinen Rücklage zugeführt.  
 

3. Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2021 Entlastung erteilt.  
 

4. Der Rat der Blütenstadt Leichlingen (Rheinland) erteilt dem Infrastruktur-, Mobilitäts- und 
Betriebsausschuss für das Wirtschaftsjahr 2021 Entlastung. 

 
2.  Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 
 
 

Dr. Heilmaier & Partner GmbH  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Campus Fichtenhain 57a 
47807 Krefeld 

 
 
Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2021 wurde die 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Heilmaier & Partner GmbH, Krefeld beauftragt. 
 
 
Diese hat mit Datum vom 17.05.2023 den nachfolgend dargestellten Bestätigungsvermerk erteilt: 
 
Unter der Bedingung, dass eine Gewinnausschüttung an die Stadt Leichlingen mindestens in Höhe 
von EUR 1.292.761,33 vom Rat der Stadt Leichlingen beschlossen wird, erteilen wir den 
nachfolgenden  
 

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Stadt Leichlingen – Städtischer Abwasserbetrieb 
 
 
Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
  
 
Prüfungsurteile 
 
Wir haben den Jahresabschluss der Stadt Leichlingen – Städtischer Abwasserbetrieb – bestehend 
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 
vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 
Stadt Leichlingen - Städtischer Abwasserbetrieb für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar 2021 bis zum 
31. Dezember 2021 geprüft.  
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
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o entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der 

Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen i. V. m. den deutschen für 
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Betriebes zum 31. Dezember 2021 
sowie seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und 
 

o vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Betriebes. 
In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
 

 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
 
Grundlage für die Prüfungsurteile 

 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 
317 HGB und § 103 GO NRW i. V. m. § 102 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ 
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Betrieb unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht zu dienen. 
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Betriebsausschusses für den 
Jahresabschluss und den Lagebericht 
 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen in allen wesentlichen 
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Betriebes vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten 
– falschen Darstellungen ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit des Betriebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, 
auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Betriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung 
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des Landes Nordrhein-Westfalen entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der 
Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen zu ermöglichen, und um ausreichende 
geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.  
 
Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des 
Betriebes zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 
 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, 
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Betriebes vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes 
Nordrhein-Westfalen entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.  
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 103 GO NRW i. V. m. § 102 GO NRW unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.  
 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus  
 

o identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 
betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

o gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Systeme des Betriebes abzugeben. 

o beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.  

o ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 
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der Fähigkeit des Betriebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 
verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und 
im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Betrieb seine 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.  

o beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Betriebes vermittelt.  

o beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Betriebes. 

o führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu 
den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen. 
 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 
etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

 
Krefeld, den 17. Mai 2023 

Dr. Heilmaier & Partner GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
Steuerberatungsgesellschaft 
 
gez. Esch  
Wirtschaftsprüfer 

 
 
3. Öffentliche Auslegung 
 
Der Jahresabschluss und der Lagebericht über das Wirtschaftsjahr 2021 liegen zur Einsicht beim 
Städt. Abwasserbetrieb, Am Schulbusch 16, 42799 Leichlingen während der Dienststunden (montags 
von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 17.30 Uhr; dienstags bis donnerstags von 8.30 bis 12.00 
Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr; freitags von 8.30 bis 12.00 Uhr) aus. 
 
Leichlingen, den 14.06.2023 
 
Stadt Leichlingen 
Städt. Abwasserbetrieb 
gez. Kopperschmidt 
Betriebsleiter 
 
 
 


